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Bekannt mach ung. 


D. Umftände eingetreten find, welche die Abhaltung des zum 7. d. M. anberaumten Termins, 
wegen Verdingung des Zweibrodter Schulhausbaues, verhindern; ſo iſt ſolcher zum 13. d. M. 
als Dienſtag Nachmittag 3 Uhr verlegt worden, welches hiermit zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 5 | 85 
Breslau den 1. März 183. kn = 

— an na — Koͤnigl. Landräthl. Amt. 


5 Einladung zu einer Bau- Verdingung. 
Di. Dominien Groß⸗Suͤrding und Wiltſchau werden gemeinſchaftlich eine auf 348 rthlr. 18 fg. 7 pf. 
veranſchlagte hölzerne Bruͤcke über die Loh und letzteres allein, eine über den Slawka-Graben 
auf demſelben Wege à 98 rthlr. 21 fg. 11 pf. veranſchlagte Ähnliche Brucke, erbauen. Sie ha⸗ 
ben zu Verdingung derſelben an den Mindeſtfordernden einen Termin auf Montag den 5. Maͤrz 
d. J. im Schloſſe zu Wiltſchau, Morgens um 9 Uhr angeſetzt. Die Anſchlaͤge ſind bei beiden 
Dominien einzuſehn. Bau- Unternehmer werden daher hierzu eingeladen. 82 


* Die Dominien Gr. Sürding und Wiltſchau. 


Kurrende. 


Die Ortsgerichte von den zum Bezirk des 3. Bataillons (Neumarktſchen) 10. Landwehr Regi⸗ 
ments gehörenden Dörfern, haben die in denſelben aufhaltenden Reſerve- und Landwehr-Mann⸗ 
ſchaften mit dem weiter unten folgenden Tableau in Betreff der Kompagnie-Verſammlungen und 
der Tage, an welchen das Scheibenſchießen ſtattfinden wird, bekannt zu machen. 

a In Betreff der Ausſtellung von Atteſten, von Wehrmaͤnnern, die von den Kompagnie⸗ 
Verſammlungen dispenſirt ſein wollen, wird auf die fruͤhern Beſtimmungen bingewiefen und ift 
darnach ſtreng zu achten. ö a 
Breslau den 1. Maͤrz 1838. N . 
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über die Eintheilung der Sommer- und Herbſt⸗Monate im Jahr 1838 in denen die ſonn⸗ 
taͤgigen Uebungen und Kompagnie- Verfammlungen beim Zten Bataillon (Neumarktſches) 
10ten Landwehr Regiments ſtatt finden. 
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Anmerkung. Saͤmmtliche Garde ⸗Kavallerie⸗Mannſchaften finden ſich ſtets mit der Provinzial- Landwehr 
1. Aufgebots auf den Geſtellungs⸗Plaͤtzen ein; dahingegen die Garde-Keferve, Garde⸗Landwehr⸗ 


Infanterie, Garde⸗Artillerie und Garde⸗ Pioniere, jo, wie die 
und Pioniere nebſt ſaͤmmtlichen Jaͤgern, ſich 


2. Aufgebot zu ſtellen haben. 
Schießuͤbungen der 


in Domslau 
— — 11. in Gr. 
7. Oktober, und 14. Oktober d. J. 


Neumarkt den 26. Februar 1838. 


Die ſchwarze Frau. 
(Fortſetzung.) 

Die Verſicherung, ſie ſeien im Walde und 
würden vor Nacht nicht zuruͤck kommen, ſchien 
ihr ſehr unangenehm, und mit einiger Verlegen⸗ 
heit ſprach der Oberjägermeifter zu der freundli⸗ 
chen Hausfrau, die trotz der großen Ehre dieſes 
Beſuchs doch ein gewiſſes Gefuͤhl von Scheu 
und Bangigkeit nicht unterdrücken konnte: „Ich 
habe Ihrem Manne heute den Rath gegeben, 
feine: beiden Söhne Sr. Durchlaucht zu praͤſen— 
tiren, doch, nachdem ich mit meiner Frau das 
ruͤber geſprochen,“ — 


/ tovinzial= Landivehr- Artillerie 
nur in den Monaten April und Oetober mit dem 


9. Kompagnie in Neukirch den 2., 9., und 16, September d. J, 
2 


den 2., 9., und 16. September d. J. 


Peter witz, Kreis Neumarkt den 30. September, 


hg v. Reiswitz, y 
Major und Kommandeur. 

„Ja, ergänzte die Dame ihren ſtockenden 
Gemahl, „nach Allem, was ich von dem einen 
ihrer Zwillinge höre, dürfte das doch nicht ger 
rathen ſein, und eine zufaͤllige Aehnlichkeit Sr. 
Durchlaucht hoͤchſt unangenehme Gefühle erzeus 
gen, ja Hoͤchſtdieſelben wohl in ſo uͤble Laune 
bringen, daß ſolche fuͤr die Befoͤrderung Ihrer 
Söhne nachtheilige Folgen haben koͤnnte.“ 

„Sereniſſuünus,“ fuhr der Oberjaͤgermeiſter 
fort, „haben einen erlauchten Bruder in Finder: 
loſer Ehe verloren, und da Fortunat“ — 

„Sie wiſſen wohl, liebe Frau!“ fiel ſeine 
Gemahlin ihm in die Rede, „man ſpricht nicht 


— — 


N ar von den Familien-Angelegenheiten der Herr⸗ 
cher.‘ 

„Deshalb wünfchte ich,“ verſetzte der Obers 
jägermeifter, „daß der Herzog nur Felir zu ſehen 
bekaͤme, und wir behalten es uns vor, fuͤr das 
Gluͤck ihres zweiten Sohnes zu ſorgen. Erfor⸗ 
ſchen Sie ihn, Frau Oberförftetin, ob er Luft 
zum Soldatenſtand habe, und ſenden Sie ihn 
naͤchſte Woche zu mir in die Stadt, ich buͤrge 
mit meiner Cavalierparole fuͤr das Offiziers⸗ 
Patent.“ 1 * 3 ; i 
Der Oberförfterin ‚Bam es vor, als habe 
-fie nun den Grund ihrer boͤſen Ahnung gefun— 
den, und froh, daß vielleicht eine Gefahr, in 
der ihr Fortunat ſchwebt, gluͤcklich voruͤbergehen 
werde, verſicherte fie Se. Ercellenz, ihr Mann 
wuͤrde gewiß dem Befehle genau Folge leiſten. 
Die Herrſchaften fuhren wieder fort, und als 
Gruͤnau nach Haufe, kam, theilte ſie ihm die 
Anordnung des Oberjaͤgermeiſters mit, fuͤgte 


aber hinzu, die Erſcheinung der vornehmen Dame 


habe ſie ſehr bewegt, indem ſie ihr grade ſo 
vorkaͤme, wie die ſchwarze Frau in ihrem erſten 
Kindbette. 70 Bus Sauce 


„Das macht die Hoftrauer, “ entgegnete. 


der Oberfoͤrſter laͤchelnd, „und wenn des Fuͤr⸗ 
ſten alte Tante nicht in der vorigen Woche ges 
ſtorben waͤre, würde es Dir auch nicht eingefal⸗ 
len ſein, daß die Oberjaͤgermeiſterin den Storch 
in unſerer Ehe geſpielt habe. Nein die ſtolze 
ſpaniſche Pflanze traͤgt auf deutſchem Boden 
keine Fruͤchte, und waͤre es, 
nicht von dem graͤflichen Stamme in unſer dunkles 
Waldrevir vertragen haben, denn vermaͤhlt war 
fie. damals ſchon. Uebrigens hat dieſe Donna 
Sylvia hier zu Lande noch Niemanden etwas 
Gutes erzeigt, und wir muͤſſen doch wahrlich 
die ſchwarze Frau, die unſer Elterngluͤck ſo ſehr 
vermehrt hat, im vollen und hoͤchſten Sinne 
des Worts verehren. Was den Fortunat be— 
trifft, jo hätte ich freilich wohl gern mit meis 
nem ganzen Reichthum geprunkt, aber wenn es 
dem guten Landesvater auch nur einen bittern 
Augenblick koſtet, ſoll er morgen von der Jagd 


wegbleiben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 22 


Bei dem Dom. Schweinern Breslauer 


Kreiſes, ſtehen eine Anzahl zwei und dreijährige 
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fie würde ſie 


ſchoͤne Stammochſen Oldenburger Rage zum 
Verkauf. 5 


Offene Milchpacht. i 
Bei dem Dom. Siebiſchau Breslauer 
Kreiſes iſt die Milch ſofort zu verpachten. 


Bei Aug. Schulz u. Comp. in Bres⸗ 
lau iſt fo eben erſchienen und durch alle Buche 
handlungen auf feſte Beſtellung zu erhalten: 


Repertorium der po⸗ 
lizeilichen Geſetze, Ver⸗ 
ordnungen u. Bekanntmachun⸗ 
gen, fuͤr Breslau u. den Breslauer 
Regierungs-Bezirk, nach alphabetiſcher 
Materienfolge entworfen vom Koͤnigl. 
Polizei-Aſſeſſor Wenzig. Zwei⸗ 
te, revidirte Ausgabe. Preis 10 Sgr. 


Einladung. 


Zur Vorfeier des Jubelfeſtes unſers verehr⸗ 
ten Herrn Conſiſtorial-Rath Fiſcher, laden 
Unterzeichnete, ſaͤmmtliche Herrn Lardſchullehrer 
des Breslauer Stadt » Superintendentur= Bezirks, 
auf Mittwoch den 7. d. M. Mittags um 2 Uhr 
in das Lokal der Schule Nro. 1, Schweidnitzer 
Straße im Marſtall hiermit freundſchaftlich ein, 
und wollen ſich dieſelben ſo einrichten, daß ſie 
auch den folgenden Tag dem kirchlichen Feſte 
beiwohnen koͤnnen. Nach den getroffenen An— 
ordnungen wird allgemein vorausgeſetzt, daß, 
ſaͤmmtliche Herrn Lehrer im feſtlichen Anzuge 
erſcheinen und keiner ſich dapon ausſchließen 
werde. 5 
Breslau den 1. März 1838 * 

- Frenzel. Littmann. 


Diebſtähle. 


In Barottwitz wurden Nachts vom 20. 


zum 21. v. M. bei dem Dreſchgaͤrtner David 


Wandelt mittelſt gewaltſamen Einbruchs ge⸗ 
ſtohlen: 2 neue blautuchne Maͤntel, der beſſere 
mit tuchnen Knoͤpfen, der andere mit meſſinge⸗ 
nen Knöpfen, 1 dergleichen faſt neuer Manns⸗ 
rock; 4 rothgeſtreifte Lindelſchuͤrzen; 125 Elle 


gebleichte Mittels Leinwand; 5 kattunene Hals⸗ 
tuͤcher; 2 Kopfkiſſen und 2 Thlr. in.z Stuͤcken. 


In Groß⸗Naͤdlitz Rachts vom 22. zum 
23. v. M. wurde mittelſt gewaltſamen Ein⸗ 
bruchs bei dem Gerichtsſcholzen eine Quantitat 
wergenes Garn geſtohlen, welches ſchon gewickelt, 


gebruͤht und zu 20 bis 30 Gebind geweift war. 


In Stabelwitz wurde bei dem Brauer⸗ 


meiſter Rademacher mittelſt gewaltſamen Ein⸗ 


bruchs geſtohlen: ein Oberbett mit ganz neuem 
blaugegitterten Bezug und blauſtreifigem Indelt; 
2 Kopfkiſſen mit dergleichen Bezug aber nicht 
ganz neu; 1 Unterbett mit blauftreifigem In⸗ 
delt, 1 ſchon getragener blautuchner Rock mit 
uͤberzogenen Knoͤpfen und Kitteifutter; ein ſchon 
getragener grautuchner Mantel, vorn an den 
Aermeln mit ſchwarzem Tuche beſetzt; eine gruͤn⸗ 
tuchne kurze Jacke, mit grauem Flanell gefut⸗ 
tert; ein Paar ſchwarztuchne Beinkleider. 2 


In Schwoitſch wurden den 26. früh zwi⸗ 
ſchen 4 bis 6 Uhr dem Kretſchmerknecht Wils 
helm Henſch aus dem Pferdeſtalle geſtohlen: 
ein dunkelblauer neuer Tuchmantel, mit langem 
Kragen, mit Kittei gefuttert und wattirt, deſſen 
Zuchfnöpfe von kleiner Form waren; eine dün⸗ 
kelblaue neue Tuchjacke mit weißem Parchent 
gefuttert, mit 2 aͤußern und einer Seitentaſche 
mit, gelben glatten Meſſingknoͤpfen; ein paar 
dunkelblaue Tuchhoſen mit roher Leinwand ges 
futtert, mit ſchmalem Latz und 2 Taſchen; eine 
dunkelblaue Tuchweſte mit weißer Leinwand ge⸗ 
futtert und falſchem Ruͤcken von Kittei, mit 

emuſterten gelben Knoͤpfen; eine zweigehaͤuſige 
ilberne etwas platte Parifer Uhr, auf dem 
Zifferblatte zum aufziehen mit einer kleingliedri— 
gen Halskette und einer gelben Petſchaftkette 
woran ein Petſchaft mit gelbem Stein hing, 
das Glas hatte einen Sprung; ein bunt kattu⸗ 
nes ganzes Halstuch; ein paar braune lederne 
Fingerhandſchuhe; ein weiß Leinwand⸗Schnupf⸗ 
tuch mit rother Kante; einen Gulden Geld, und 
zwar 2 Viergroſchenſtuͤcke und das uͤbrige Sgr. 


und Pf. 8 
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In Barottwitz wurden dem Gaſtwirth 
Friedrich Strittec aus dem Schmickkrets 
ſcham in der Nacht vom 26. zum 27, v. M. 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs in ſeine Haus⸗ 
kammer geſtohlen: zwei vor kurzem geſchlachtete 
und im Boͤkel gelegene Schweine bis auf einige 
Knochenſtuͤcke, zuſammen über 300 Pfd. ſchwer; 
fünf Stuͤck Töpfe mit Fett, wovon einer allein 
30 Quart, alle 5 zuſammen aber uͤber 50 Quart 
enthielten; 8 Stuͤck geraͤucherte Schinken „ mit⸗ 
unter 12 bis 13 Pfd. ſchwer, einige Pfd. Preß⸗ 
wurſt und ein Schlachtmeſſer. 


Am 26. v. M. gegen 10 Uhr Vormittags 
wurde auf dem Radwanitzer Territorio abſeits 
der Ohlauer Breslauer Chauſſee gegen Benkwitz 
hin am ſogenannten Grenzgraben die Leiche 
eines erfrornen Mannes gefunden. Bei dem 
Entſeelten befand ſich ein kleines gelbes Huͤnd⸗ 
chen, welches aber ſchon faſt ganz erhungerk war 
und vermuthen läßt, daß der Verunglückte ſchon 
mehrere Tage dort unentdeckt gelegen haben mag. 


2 1 — — 
Am 26. v. M. iſt zwiſchen Sacherwitz 


und Kattern abſeits der Wanſener Straße in 


einem Graben ein Sack mit Fleiſch aufgefunden 
worden. Das Fleiſch war noch ganz friſch und 
beſteht aus einem Schinken, 3 Seiten- und 1 
Ruͤckenſtuͤck, zuſammen circa 40 Pfd. wiegend, 
und ſcheint etwa 2 Tage im Salz gelegen zu 
haben. Der Sack iſt von ganz roher Leinwand, 
ſehr zerriſſen, hat weder Zeichen noch Namen 
und nach der Weite zu ſchließen, ſcheint er eine 
kleine Woll zuͤche zu fein, in demſelben befand 
ſich auch noch ein langes und ſtarkes Staͤmm⸗ 
eiſen. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann 
ſich das Gefundene bei den Ortsgerichten von 


Pe 
ittler gNiedrigft. 
19. fa. pf. rtl. 12. 51. 


Weitzen der Scheffel 11166 | 11131 3 | 1110 

Roggen * ‚1106 11803 1 6 — 
Gerſte⸗ « — 259 — 25425 
Hafer 83 245 — 229 Ein 6 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteliährige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 


6 pf. alle Sonnabende im 


Königl. Landräthl. Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 5 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Kreite Straße W. 36. 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke W. 32. 


